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Die Divettion gibt fid)y ammit die Ehre, ihren ywodlften, vas Jahr 1864 umfaijenven Gefdiftaoeridyt
Der Genevalverfammbung ver {dpveigevijdyen Novooftbabhugefellfdait vorzulegen.

L. Berhiltnijje yu dew Kantonen, durd) weldye die Bakhu {idy gieht, und ju dem Bunde.

Die jum Bebufe ver VWe[duffafiung iiber die Fortflihrung vevr Novrdoftbalhn 6is
Rovidad auf ven 7. Oftober abhin aupevorventlidy einberufene Genevalvwerfammliung
per Aftiondre der MNovvoftbahn Hat nad) Anhorung eined, die obwaltenden vedytlichen und eifenbahn=
politifhen Verhilenife einldflid) evdrternven, Neferated der Gefelljdajtsbehdrven befdylofen: ,Die
»Diveftion wird bevollmidytigt, in Betveff der Fovtflihrung der Novdoftbahn bHig Ror{dad) alle diefenigen
wSrflivungen abjugeben, begiehungsweife Magregeln gu evgreifen, weldye fie in Wiirdigung der jeweilen
p00waltenden Wmftdnve fite gecignet evadytet. Sdylufuahmen ver Divebtion, in Folge weldyer die Norvoft=
yoabngefelljdyaft zu ver Ausfiihrung einer Bevbindungslinie ywifden ver Novdoftbalhu wnd Ror{dad) in ver
peinen ober andern Nidytung werpilidhtet wird, beviirfen jedod) der BVejtitigung ved BVerwaltungsdrathes.”
Auf Grund diefer Vollmadyt wurve won und aldvann, nadypem wir Yorher von vem BVerwaltungsrathe
dagu autorifivt worben waven, durd) Bevmittelung ded . Negievungdrathes ded Kantond Jiivid) 3u
Handven ver . Regierung ves Kantond St. Gallen, weldye und dafiiv eine Frift angefet Hatte, die
Grelivung abgegeben, ,dap die Norvoftbahngefelljdaft von dem Redyte Gebraud) madye, weldyed ihr
pOemig vem cinfdyligigen Bertvage jwifdyen St. Gallen und Jivid) vom 17./18, Degember 1852, fowie
pdwifden St. Gallen und Thurgau vom 7. Juni/30, September 1853 in BVetreff ver Fortjeung ver Nord=
oftbabn , nady Novfdyad) jum Sdienenanfdlufje an die von dort weiter fithrenden Balhnen uftehe.” Die
b, Regievung von St. Gallen fand jedod) diefe Crflivung fiir ungeniigend. Sie lief und vaher unter'mt
2. November abhin, abermald durd) Vermittelung ver . Regierung won Jirid), dvie Aufforverung
gugehen: oie Oeftimmte Grflirung abgugeben, ob wir vou dem der Norvoftbahngefelifdajt juftehenven
Priovititsredyt auj Grbauung eiver Gifendahn yon Romanshorn nad) Rorjfdad Gebraud zu
madyen gevenfen, und — bejahenden Falled — ein Kongefjiongbegehren fite vicjenige Strecke viefer Linie
einguveichen, weldye auf St. Gallijdem Gebiete liegt. Hieflir wuroe und eine ,3weite und legte Frift”
big gum 16, November mit dem BVeveuten exdifnet, dag wenn yoiefe Frift unbenubt wevitveidyen obder
nWRhvend derfelben eime nur ungeniigenve Antwort evtheilt wnd Eein Kongefitondgefudy gefellt werden
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Jiollte, die Regicrung von St. Gallen alddann im Falle fei, angunchmen, daf die Novdoftbahngefell
Jdhaft auf ihe Briovitatdredyt Wergidht leifte”. Wenn wiv nun aud) aus den in der auferordentlicdhen
Genevalperfammlung naber entwidelten Griinden, wom Standpuntte der allgemeinen fdywetzerifden
Bertehrad-Inteveffen aus, vie Ab weigung von Amvisdweil, anftatt yon Romandhorn, nady Rorfdyad)
fortiwiahrend ald die vationellere anfehen mitffen, fo fonnten wir und vagegen nidyt verhehlen, daf
gegeniiber dem Kanton St. Gallen dev. Novdoftbalhngefelfdyaft lediglidy ein Anfprudhdredit auf ovie
Kongeffion fite eine Linie won Rorjdad) nad) NRomandhorn ufteht uno vaj alle Veranlafjung
vorliegt, nidt eine Gefibrdung diefed NRedyted hevbeizufithren. Angefidits der von dev . NRegievung
von &t. Gallen anberawmten Braclufivfvift durften wiv vaher nidt anftefhen, die von der Nordoftbahn=
gefellfdhaft geforverte Grélivung in bejahenvem Sinne abjugeben und damit gleidhzeitig vad Gefud)
um Grtheilung einer Kongeffion fite die auf St. Gallifdem Gebicte liegende Strecte jener Linie u
perbinden. Dabei ermangelten wiv iibrigend nidht, folgenve weitere Gréldrung beigufiigen: JIndem die
Novooftbahugefellfdhaft diefen Sdyritt thue, um der thr uftehenven BVeredytigung guv Hevitellung einer
Berbindunaslinie ywifden der Nordoftbahngefelljdhait und Rovfdady auf feinen Fall verluftig gu werden,
eradyte fie e8 Dinwicder in ihrer Pilidt, gleidygeitig ausgufpredyen, vaf nad)y ihrem Dafiivhalten die
ifentlidyen Sntereffen der betheiligten Kantone und ver Schweiz vie Abzweigung ver Vexbindungalinie
mit Novfdyady in Amridweil und nidhyt erit in Romandhorn erfeifdyen. Sie evtlive fid) vefhall aud)
genetgt, fallg vie nsfiihrung ver Linie von nridweil nad) Rorfdhad), ftatt vevjenigen yon Romanshorn
nady Rorfdhad), Hobeitlid) ugelaffen werden follte, die erjtere Bahn zu den gleidhen Kongefjions=
bebingungen zu bGauen und gu betveiben, auf welde fie fiir die Linie Romanshorn-Rorfdad) Anfprud)
habe. Sie erflive endlidy, daf fie, falld vie Linie Amridweil-Rovfdady in foldyer Weife gur Ausdfithrung
time, emt Suftandefommen einer Linte Amridweil- Conftang fein Hindernifp in den Weg legen witvde,
wihrend fie Hinmwiever, wenn die Berbindungslinie in der Ridtung von Romansdhorn nady Rorfdad)
gebaut yoerden miiffe, an vem ihr in Vetreff einer Linie Romandhorn=Conftany gugefidyerten Ausjdhuf
unbevingt fefthalten werde,  Diefe Grfldrung wurde aud) vYon Seiten unfered Abgeovoneten gegen=
fiber der Abordnung der §. Regierung von St. Gallen OGeim Beginn ver mindlidyen Bevhandlungen
wiederholt, welde in Folge unfered Kongeffiondgefuched jum Jweke einer Verftinvigung iiber die
Kongeffions - BVeftimmungen erdfinet worven waven. Die Regierung von St. Gallen behavete aber
unabianderlid) auf ver Verweigerung dey Kongefjion fiir ‘oie")lbpneigung in Ameidweil, wefhalb die
Berhandlungen auf ver Bafis einer BVerbindungslinie Rovfdad-Romanshorn flatt
finven muften. Die Unterhandlungen mit der Tit. Regierung von St. Gallen iiber den Snbalt der
Kongeffion find nunmehr gu Gnde gefiihet wnd nady einer Mittheilung diefer Behorde wird fie den
yercinbarten Kongefjiond = Entwurf vem §. Grvofen RNathe ihred Kantond zur Genehmigung Hor=
legen.  Mach vem RKongefjiond = Entwurf ift 15 Monate nady erfolgter Genehmigung der Kongeffion
purd) die Bundesverfammlung mit den Gydarbeiten ju beginnen. Der fbrige Inhalt frimmt im
Wefentlidyen mit demjenigen ver Kongefiionen fiiv die andern Novdojtbahnitvecten ibercin. — Was bdie
Kongeffions = Griverbung fitr vad thurgauifde Teveitorium anbelangt, fo Haben wiv, im Hinblide
auf die won Geiten Yorbevathender Stellen ved Kantong Thuvgau in diefer Gifenbahnirage beobadytete
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Haltung, und vevanlaft gefehen, in Wabhrung der vertragdgemijen Redyte der Nordoftbahugefellidait,
unter'm 19, Nowember abhin bei dev §. Regicvung ded Kantonsd Thurgau fir fid) und ju Handen ded
portigen . Grofen Rathed dad Gefudy um die Grtheilung der Kougefjfion fiir die auf thurgauifdyem
Gebicte liegenve Strecte ver Berbindbungslinie Romandhovn=RNor{dady ju ftellen. Bei Ginveidyung
dpicfes Gefudyed Haben wiv ibrigens, im Ginflange mit dem diefifalls gegeniiber dem Kanton St. Gallen
beobadyteten Berhalten, aud) u Handen ded hH. Grofen Nathes des Kantond IThurgau die Geneigtheit
audgefprodyen, der Linie Romanshorn=Nov{dyad) eine Linte Amrisweil - Ror{dad) Jubjtituiven Ju lafjen,
beifligend, ,daf die Nordoftbahngefelfdaft in diefem Falle einer Fortfebung ver legtern Linie Hon
LAmeidwetl nad) Konftang fein Hinvernif in den Weg legen wiirde, wilhrend fie Hinwicder, falls die
»Berbindungslinie in der Ridytung vYon Romandhorn nad) Rovfdyad) gebaut werven miifite, an dem ihr
pin Betreff einer Linie Romanshorn=Konftany gugeficherten Aus{dluff unbedingt fefthalten werde.” Der
Gnt{dyeid ved §. thurgauifden Grofen Rathed in diefer Frage ift befannt: er geht dabin, e8 fei der
Norooftbahngefellfchaft die verlangte Kongefiion fiix vie auf thurgauifdhem Gebiete licgenve Strecte dex
Verbindungslinie yon Romanshorn nad) Rorfdady nad) dem Wertrage Hon 1852 zu ertheilen.
Gleidyeitig hat der Groffe Rath, unter Hinmweifung auf die befehenden Wertrdge, dad Gefud) ves
,Seethal=RKomite’s” um Grtheilung der Kongefjfion fliv eine Linie Romanshorn=Konftang cinftimmig
abgemwiefen.  Die Unterhandlungen wifden vem §. NRegierungsrathe dved Kantond IThurgan und dver
bierfeitigen BVerwaltung fiber vie Detaild = Veftimmungen der Kongeffion {ind gegenwdrtig im Gange.
Wir Haben nidyt evmangelt, die obenerroibnte CrElirung u Gunften der WAbgweigung in Amrigweil
audy bei Grdffnung diefer BVerhandlungen zu erncucrn.

Mittelft thiéftbrcibens pom 3. Oftober abhin hat der . {dyweigerifdhe Bundesdrath
pen fimmtlidyen fdweizerifden BVahnverwaltungen die BVeftimmungen ded Art. 3 ded Vunbdesraths-
befdhluffes vom 11. Auguft 1858 in Grinncrung gebradt, gemdf weldyen die BVahnyerwaltungen
oem Pojtvepartement allfillig beabfiditigte Fahrplan=Aenderungen feweilen 14 Fage wHor beren
Ausfiihrung gur Kenntnif ju bringen haben. Dabei wurde Yon vem . Bundedrathe die ftrifte Be-
folgung diefer Borfdyrift verlangt, fomie im Weitern die Crwartung ausdgefprodyen, vaf fidy die BVabhn-
vermaltungen {iber einen gleidzeitigen Beginn der Fabrioronungen, fowie aud) fiber vie gegenfeitigen
Anfdliiffe redytzeitig verftdndigen, und der Wunfdy beigefiigt, audy vie eivgendijifde Boftvermaltung
3w den Fahrplan-RKonferengen der BVabhnen in geeignet {dyeinender Weife beigezogen zu fefen. Gine
geofere Stabilitdt in den Kursgeiten der Balhnugiige, ein fefter und fitr alle Babhnen gleid) -
seitiger Sermin flir ven periodifdyen Fahrtenplan=LWedyfel und endlidy eine moglidift friihzeitige
endgiiltige Feftitellung audy ver Detaild ver Fabhrpline liegt gewif ebenfofehr in den Witnfdyen der
Bahnyerwaltungen, als in penjenigen ver eivgendfiifden Poftverwaltung. Leiver ift aber aud) bhier
vie Madyt ver BVerbiltniffe ftirber, als der Wille der cingelnen Menfdyen. Hitten die {dweizerifdyen
Babhuyerwaltungen Hoi Aufftellung ihrer Fahrypline, neben ven BVediivfniffen des Lofalverfelhrs bvex
eigenen Linien, je nur das gehorige Jneinanvergreifen dev Biige auf vem {dHhweizerifden Gebiste
wahrgunefmen und Ennten fie pabei die Lerbinvungen mit dem Ausdland ignoviven, o liefe fidy
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pen Wiinfdyen 08 Voftdepartements gar leidt entfpredyen.  Ofhne Sweifel Hat aber dad Publifum
pag JMedt, zu verlangen, vaff bdie BVahnyerwaltungen bei Feftftellung des Fahrienplanesd audy auf
angemefjene Verbindungen mit ven andern Lindern Curopa’d Bedadht nehmen. Gefdyieht aber diefed, {o liegt
pie Beftimmung ded eitpunfted fiiv den jeweiligen Fabrplanwedyfel fowie die abfdylieflidye
Seftfetung der Kurszeiten nidht mehr in ven Hdnden ver fdyweizerifdhen Vahnen. Diefelben find in
dicfer Beziehung alsdann ablhingig Yon ihren audwdrtigen Anfdylufbahnen, wie diefe thyerfeitd wicder
abhingig find von den Falhrplinen der rvicliegenden BVahnen. In feiner cingigen Abtheilung des
Bahnbetricbes ift im Allgemeinen die freie Action der eingelnen BVahnyerwaltungen fo fehr befdyvdntt,
wie hinfidytlid) dev Feftfelung ver Kurdeiten der Vabhngitge. Fiir die Nordoftbahn 3. B. find nad)
Aufen gunddhft die Fahrplane der badifden, wiivttembergifdyen und bayerifhen Staatdbahnen maf-
gebend.  Die Verwaltungen diefer Bahnen haben nun aber felbftrevend audy in der Ridtung nad
Weften, Norden und Often fiir die moglidyft genaue Koincideng ihrer Jiige mit venen dev betreffenven
Anfdlufdahuen zu forgen, und die Inteveffen, die fie in dicfen Verkehrdriditungen u wahren haben,
liberwiegen dicjenigen in der fldlidyen Ridtung dermafen, daf fie im Wiverftreit diefer Interveffen,
wie die Grfahrung wiederholt bewiefen hat, in dev NMegel die lehtern ven evftern unteroronen miiffen.
Wirffame Jwangsmittel ftehen und vaher gegeniiber den auslindifden Vahnyerwaltungen nidt ju
Gebote.  Die Infonveniengen eined foldyen Standesd ver Dinge madyen fidy natiivlidy audy fite die Pojte
perwaltungen dev andern Staaten fithlbar; und dennody find fogar die Behorden derjenigen Linder,
in denen der Wetrieb der Gifenbahuen und der Poften in einer Hand, in der Hand vesd Staated Her-
etnigt ift, wnvermigend, denfelbent AOHiilfe 3u verfdyaffen. BVisher haben die fdyweizerifdhen Bahnyer-
waltungen ihre Fabhrtenpline wohl ohne Ausnahme vem Poftvepartement in der vorgefdyriebenen Frift
eingeveidyt, allein oie RitcEjichtnahme auf moglidhit geeignete Influengen nady Aufen Hat diefelben eben
biufig gendthigt, in ven Kurdzeiten nadytrdglide Modifiationen eintreten u laffen,  Die von ver
Poftverwaltung geforderte ftrifte Befolgung der oben erwdhnten Veftimmung de8 BunvesrathHsoefdyufjes
pom 11. Auguft 1858 miifite unter den gegebenen Werhdltniffen mit Nothwendigkeit eine Vernad:-
[ifigung ver internationalen Berbindungen nad fidy giehen. Moglidhit befdhleunigte Ber-
bindungen mit Frantreid), BVelgien, Holland, mit Baven, Wiivttemberg, Bayern, mit den Rbeinlanden,
mit Sadyfen, Preufen, Oeftretdy u. {. f. find aber nidyt blof fitv ven Jouviftenwerbehy, fondern bei den
weitheryweigten Hanvelgbegichungen der Sdweiz felbftverftanvlidy audy fiiv unfern BVriefyerfehr
pon ungemeiner Widptigleit. Unfer Handel und unfere Induftrie diixften e8 daher den Behiorven
faum Gefonders Dant wiffen, wenn fie cine ehwas gemddylidhere Abwidelung er poftvienitlidyen
Vorbereitungd-Arbeiten fiix die Ginflihrung der jeweiligen newen Fahrtenpline auf Unfoften ver
internationalen Verbindungen erfaufen wollten. Die won der Poftyermaltung geriigten ebelftinpe
paben ibren Urfprung faft ausfdlicflid) in dem Beftreben bder BVahnyevwaltungen, die Kurdyerbin-
bungen gwifdyen den cingelnen Glievern ded mitteleuropdifdyen Bahnneped mdglidift ywedmipis und
moglidjt ineinandergreifend gu gejtalten.  Diefe Beftrebungen haben Hinwieder, Yermbge der durd)
jte exgielten BVefdleunigung ded internationalen Koveefpondengverfehra, aud der fdyweizerifdyen Poft-
pevwaltung, und jwar ofne irgend weldyed Hinguthun von ihrer Seite, Vortheile gebradyt, gegen
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weldye die Damit fite den Poftdienft vevEniipften Uebelftande ganglidy verfdyivinden. Ucbrigensd ift ju-
peefidytlidy ju Hoffen, daf wenn einmal alle Sauptfteinge ved Fontinentalen BVabhnneged Hergeftellt fein
wetben, alddann audy in vie Kurdveehiltniffe der cingelnen BVahnen dic winfdybave Veftandigteit cins
fehre. Gerade der Umijtand, daf beinahe jeded Glied ved mitteleuvopdifdyen BVabhniyjtem’s hinfidytlidy
ped Fabhrtenplaned in hohevm oder geringerm Mafe won den fbrigen Glicvern defjelben abhingiy ift,
[aft bei der fo bGedeutenden Jahl der dabei OLetheiligten Verwaltungen die endgiiltige Feftjesung der
Falrtenpline auf allgemeinen Konferengen al8 eine Unmdglidybeit erjdyeinen. Die Fabhrtenplan=
LVerhiltnifie werden dabher, namentlid) was vie Detaild ver BValhngiige betrifft, meift nur von BVahn u
Babhn geordnet, und die dieffilligen Verhandlungen laffen fidy in der Regel nur wenige Tage Yor dem
Anfangdtermin ved neuen Falhrtenplanes nady allen Seiten Hin abfdlichlidy zu Enve fihren, In diefer
Beyichung  fdyeint der Wunjd) ve8 Pofthepavtementd, zu den Fahrtenplan=Konferenzen beigezogen
ju twerden, auf einer irvigen Auffaffung ver thatfadylidhen WVerhaltniffe ju bevuhen. — Mit Niickfidyt
auf alle vorliegenden Verumitindoungen haben dic {deizerifdyen BVahnyerwaltungen in ecincr, Hom
17. Januar I J. dativten Kollectiv=Antwort an den h. Bundedrath dagd bighevige BVerhalten der
Babhnyerwaltungen cinliflidy gevedtfertigt und die Sdywierigbeiten audeinandergefent, vie fid)y ver Ent-
fpredyung ded BVegehrend der Poftwerwaltung entgegenitellen, Sdywierigkeiten, die vorherefdend in dem
Befteeben ciner mdglidhit umfaffenven Fhirforge fiiv die allgemeinen Werfehrabediiefniffe ihren Grund
Daben. So bicl ung Gefannt, hat der h. Bundesrath, nad) Ginfidit ver Kollectin=Verantwortung der
Bahnyerwaltungen, vefdlofien, ver Sadye fiir einftweilen feine weiteve Folge ju geben.

Wir Baben in unferm legtjdhrigen Beridyte mitgetheilt, daf wifden dem fdyweizerifdyen
Poftbepartement eincefeitd und den Divektionen der Nordoft: und Centralbalhn anderfeitd ein Vertrag
abgefdylofjen worden fei, weldyer die G inflihrung von Nadytzhigen auf ven {dweizerifdyen Eifen-
bahnen, und gwar vorerft aufden Linien Jivid)=Olten, Olten=BVafel, Olten-Lugern und Olten=Bern refy.
Biel beywede, daf aber diefer Vertrag wegen Nidtgenchmigung vefjelben won Seiten ded Verwal-
tunggrathed der Centralbahn feine BVollziehung nody nidyt Habe finden tdnnen. Seither bhat die Frage
fFeine grofien Fort{dyritte gemadyt. E8 find zwar in dex neweften Jeit Yon Seiten ded Poftdepartementsd
bie Verhandlungen dartiber wicder aufgenommen worden, allein ¢8 I3t fidy nod) nidyt vovausiehen,
ob diefelben diefmal zum Biele fithren werden oder nidy.

Dag ecidgendffifdye Departement ded Innern Hat mittelft Kecifdhreibensd vom 27. Juli
b. 3. den {dyweigerifdien Gifenbahnyerwaltungen ein Frage-Scdyema jur BVernehmlafjung iibermittelt,
bag die Grundlage fitv cine fdweigerifde Gifenbalhn-Statifti € bilven foll. Dabei wurde von
Seiten ded Departements die Bemerfung beigefiigt: ,bei Anhandnahme dicfer Statiftit gehe 8 wvon
bev BVorausdfepung aud, vaf fammtlide Vahnverwaltungen das dem Sdema entfpredyende, gehorig
bearbeitete Material dem eivgendffifden ftatiftifdhen Bureau unentgeltlicy jur BVerfiigung ftellen werden,
und gwar fowoll fiie die erfte nlage ald fiiv die fpdatere alljihelidye Fortfepung und ferner, vaf fidy
bie Bevwaltungen zur Abnahme einer Angahl Gxemyplare von jedem Jahrgang um ven Budhanles-
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preid werjtehen”.  Nady einer einlaflidhen Prifung ved Sdyema’d durd) eine Kommiffion der fdyweis
serifdyen Bahnverwaltungen und nady mehrmaliger reiflidyer Bevathung vedfelben durd) die fdyweizerifdyen
Gifenbahn=Konferengen twurde dem eidgendfjijden Depavtement ded Inmern ju Anfang diefed Jahrea
pon ben BVahnyerwaltungen erivievert: ffe feien jur Mitwirfung bei ver Vegriindung einer {dyweizeri-
fdyen Gifenbabnitatiftif gany beveit, fofern viefer Jwed fidh ofne BVeeintradytigung ihrer Nedtsftellung
und obne allzugroffe Etorung in ver Ovganifation ihred Redynungdwefend evreidyen laffe; dagegen fei
ihred Graditend, felbft yom Geficdhtdpuntt ver eivgendijijden Behirde aus, dad vorgelegte Sdema nody
einer Meviffonr ju unterwerfen, fiber welde man jidy am leidyteflen im LWege von Lonfevenzen wifdyen
Abordnungen ded eidgendijijdien Departementd und ver jammtlidien fdyweizerifdien Babhnyerivaltungen
perftandigen diirfte. Die Ginberufung einer foldyen Konfereny von Seiten ded Departementd ift nun
Au gewdrtigen.

Auf Grund der in unferm Gefdyaftaberidyt {iber dad Jahr 1862 nifer evwdbhnten Vereinbarung
mit pem eidgendfjifden Poftvepartement tfiber die Benubung der Babhntelegraphen fitr vie
Beforderung von Privatdepefden find im Laufe ded Vevidytdjahred aund) die Stationen Miill=
heim, Sdyingnady und Turgi fitv bie Veforverung von Privat-Telegrammen eingeridhtet worden.

Die yon dem Gotthardt-Ausfdhuf Yeranlaften tedynifden und Fommergicllen Grpertifen {iber das
Projeft ciner Gotthardvbahn find nunmebr gu Gnde gefithrt. Dad Fommerzielle Gutadyten ift fdhon
im worigen Sypdtfommer publizirt tworden. Die Verdfentlidyung ded tedynifdien Gutadytensd iwird
picfer Tage erfolgen. Die Grgebniffe diefer Unterfucdhungen beveditigen unfers Gradytens ju den beften
Grivartungen fiie die Realifivung ded Projefted. Allerdingd wurve durd) diefelben neuerdings fonftatirt,
paf 0ad Jujtandefommen der Gotthardbabhn nambafjte Gelvopfer Yon Seiten dev dabei yunadyft inteveffivten
Lianver worausfet. Diefe finangiclle Sdyvicrigheit Haftet aber nidt 6lod dem Gotthardbahn=Projefte,
fie haftet audy allen iibrigen f{dyweizerijdhen Alpenbahn=Projeften an. Dagegen geht aud jenen lnters
fudyungen Hervor, oaf, wofern anderd allerfeitd der Uebergang diber den Verg in ciner Hihenlage
bewerfftelligt werden will, weldyer fitr die Konfurrenyfifhigteit ver Vahn und die Sidyerheit und NRegel-
mifigteit ded BVetriebed dic meifte Gewwilhr darbietet, die tedynifdyen Sdywierigfeiten und in Folge deffen
audy vie Baufoften Geim Gotthard nur unerbeblidy grofer find, ald bei demjenigen Paffe, den man
unter diefem Gefidytdpunfte bigher ald den Geworjugteften ju betradyten gewohnt war, wibrend hin=
wieber vom Fommergiellen Gefiftdpuntte aus Ffeiner feiner Mitberoerber mit dem Gotthard
auf die gleidye Linie geftellt werden fann, fo gwar, daf diefer Paf allein ald befiahigt erfdyeint, allen
pen grofen Verbehra-Interefien gevedht gu twerden, die fidy an bie fdhweizerifdhe Alpenbalhn Eniipfen,



	Verhältnisse zu den Kantonen, durch welche die Bahn sich zieht, und zu dem Bunde

